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Narh dem Kehraus
Betrachtungen nach dem Tage des 1 Oktober

Halle 3 Oktober
Sunt certi denique fines

Der 1 Oktober ging vorüber und die Welt ging nicht ans
ihren Fugen Sunt certi denique fines oder auf gut dentſch
Die Bänme wachſen nimmer in den Himmel Der lange
gefürchtete 1 Oktober iſt erſchienen die geſetzliche Schranke
welche zwölf Jahre hindurch gegen die Ausſchreitungen der Geiſter
des Umſturzes aufgerichtet war iſt gefallen und gar viele Ge
müther haben mit Angſt und Bangen dieſen Termin heranrücken
ſehen Sie wähnten vielleicht die aufgeregten Geſellen würden
die phrygiſche Mütze aufs Haupt ſtülpen und freudetrunken durch
die Gaſſen ſchwärmen Wir haben über die Feierlichkeiten welche
vorgeſtern als Exequien des Sozialiſtengeſetzes tuſzenirt wurden
berichtet Lärm hat es genug gegeben aber er unterſchied ſich wenig
oder gar nicht von den Geränſchen die der übliche Ausdruck der
Freude darſtellt Ein jedes Uebermaß hat ſein wirkſamſtes Kor
rektiv in ſich ſelbſt Dieſes weiſe Naturgeſetz bleibt ſo wahr ſo
alt es iſt Die Aufgabe ſich eine den veränderten Verhältniſſen
angepaßte ueue Organiſation zu ſchaffen, hat in die Sozial
demokratie einen tiefen Riß getragen und wie ſorgfältig man ihn
auch zu verhüllen trachtet es iſt kein Zweifel der Augenblick da
das verhaßte Geſetz ihnen die Freiheit der Bewegung wiedergiebt
findet die Genoſſen geſpalten die Alten wollen ſich behaupten
und die Jungen knirſchen gegen den Terrorismus der Parteioberen
Es iſt nur die natürliche logiſche Entwickelung welche die Bebel
Singer u A m an ſich erfahren ſie haben in dem Zwange der
parlamentariſchen Arbeit die maßlos lodernde Gluth erheblich ab
gekühlt und ſo wenig ihre Phantaſieen erreichbar bleiben ſie bilden
doch bereits ein opportuniſtiſches Element in ihren Kreiſen
und haben ſo etwas wie einen Steg zur Diskuſſion mit der
bürgerlichen Geſellſchaft offen gehalten Die Jungen mögen ſich
an dergleichen nicht kehren ſie reißen alle Dämme ein und zügel
und ſchrankenlos trachtet der Unverſtand und die Leidenſchaft über
Geſetz und Ordnung zu fluthen Aus dieſem Gegenſatz erklärt es
fich wenn der lang herbeigeſehnte Moment des Fortfalls des
Sozialiſtengeſetzes nur mit einem gedämpften Enthuſiasmus begrüßt
worden iſt Ohne Jllumination und ohne herausfordernde Demon
ſtration ähnlich wie der zuerſt mit Berſerker Leidenſchaft in
alle Winde proklamirte Weltfeiertag vom 1 Mai iſt auch der
Beginn der neuen Aera der Sozialdemokratie in s Land gegangen
Wir ſind himmelweit entfernt den Ernſt der inneren Lage zu ver
kennen aber es iſt auch einmal wohl am Platze wieder daran
zu erinnern wie wenig zu einer fataliſtiſchen Reſignation und hoff
nungsloſen Grämlichkeit Grund iſt Mit dem guten Willen die
Forderungen der arbeitenden Klaſſen zu prüfen hat das junge
Oberhaupt des Reiches ſeine Entſchloſſenheit zügelloſe Geiſter
energiſch niederzuhalten niemals verhehlt Und die Mittel welche
Staat und Geſellſchaft auch nach dem 1 Oktober zur Abwehr
beſitzen ſind wahrlich nicht gar ſo gering daß man nöthig hätte
r d Trauerrand um s Geſicht apathiſch in die Zukunft zu
arren

Anläßlich der ſozialdemokratiſchen Feier in Berlin hielt der
Abg Singer eine Begräbnißrede in welcher er nachdem er

Die Rache der Zigenunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von da ab herrſchte die größte Verwirrung im Pfarrhof

Zum Glück boten die dicken Mauern der Kirche dem raſen
den Element Trotz

Bei dem völligen Fehlen brennbaren Materials war es
möglich des Feuers dort Herr zu werden aber der Meßner
trug einige nicht unbedeutende Brandwunden davon und einer
der Knechte war von der Feuerleiter herabgeſtürzt

Aber inmitten dieſer Verwirrung und Angſt gedachte der
Pfarrer der Briefe welche Maritſchka ihm übergeben Er
verwahrte ſie in einem eiſernen Schrauk in welchem die
wichtigen Kirchen Dokumente und Werthpapiere deponirt waren
die ihm öfters von Seite der Bauern anvertraut wurden

Man kann nicht wiſſen welche Wendung die Kataſtrophe
noch nimmt hatte er ſich geſagt als er das Packet mit
zitternder Hand in die Tiefe des Kaſtens ſchob

Der Morgen graute ſein düſteres Licht fiel trauernd
auf die verwüſtete Brandſtätte

Tehany war ein rauchender Schutthaufen unter deſſen
Trümmern die verkohlten Leichname der Menſchen neben
den Kadavern der Thiere die ſie zu retten verſucht hatten
lagen

Die Weiber umſtanden jammernd die rauchenden Trüm
mer ihrer Wohnſtätten und die Männer ſtarrten theilnahms
los und in wilder Verzweiflung auf den Ruin der ſie um

ab8 In zerfetzten Kleidern und von Rauch geſchwärzten Geſich

tern mit verſengtem Haar manche blutend von den Ver
letzungen die ſie bei dem Rettungswerk ſich zugezogen ſaßen ſie

auf den Steinen und verfluchten den Brandleger
Der Zigeunerburſch war es rief eine heiſere Stimme
Wer hat ihn geſehen fragte der Dorfälteſte Sorom

zu haben die Opfer deſſelben beſprach Jntereſſant waren die
ſtatiſtiſchen Angaben über die Zahl der Opfer Von lite
rariſchen Produkten ſeien dem Geſetz an periodiſchen Schriften 232
an nicht periodiſchen 1067 zum Opfer gefallen ferner ſeien unter
dem Geſetz gegen 1000 Jahre Gefäugniß und Unterſuchungs
haft von Sozialdemokraten verbüßt worden wobei Sachſen mit
169 Jahren an der Spitze paradirt dann folgt Berlin mit 92
Hamburg 52 Ausgewieſen ſeien aus Berlin 293 im Ganzen
893 Perſonen Das ſeien die äußeren Opfer des Geſetzes
geweſen

l a

Wir ſtehen jetzt an dem Markſteine in der Entwicklung der ſozialen
Frage das Sozialiſtengeſetz iſt abgelaufen die Sozial
demokratie ſteht wie erwähnt nur noch unter der Herrſchaft des für
Alle giltigen gemeinen Rechtes Müſſig wäre es angeſichts dieſer
Thatſache rückblickend Erörterungen über Nutzen und Schaden des
erloſchenen Geſetzes anzuſtellen Mit Recht haben ſeine Anhänger
auf gute ſeine Gegner auf ſchlimme Folgen desſelben hingewieſen
Wie jedes Ausnahmegeſetz hat ſich auch das Sozialiſtengeſetz als
zweiſchneidige Waffe erwieſen Nun es beſeitigt erübrigt uns uur
den Blick vorwärts zu richten in die Zukunft Kein Zweifel dieſer
Blick giebt auch zu Sorgen Anlaß genug So günſtig anch
bei oberflächlicher Betrachtung die Lage der Sozialdemokratie er
ſcheinen mag ſie macht ihren Führern doch ernſtliche Bedenken
und mit Recht Der bevorſtehende Parteitag in Halle
wird zeigen ob die von der parlamentariſchen Leitung anempfohlene
Taktik der poſitiven Mitarbeit an der Sozialreform acceptirt wer
den wird oder die Taktik der Enthaltung von jeder Mitwirkung
an einer friedlichen Löſung Jn letzterem Falle dürfte eine
Treunung der Partei in Anhänger der milden und der
ſcharfen Tonart ſchwer zu vermeiden ſein und damit jene

Spaltung eintreten welche die Kraft der Sozialdemokratie lahm
kegt im erſteren Fall muß die zuſtimmende Haltung zu einer
ſtaatlichen ſozialen Geſetzgebung naturgemäß zu einem Opportu
nismus und Poſſibilismus führen den auf die Dauer die
Partei ebenſo wenig verträgt ohne abzuwirthſchaften Selbſt die
lärmendſten Kundgebnugen aus Anlaß des Erlöſchens des
Sozialiſtengeſetzes konnten über dieſe Gefahren nicht hinwegtäuſchen
Doch das möge wohl bedacht ſein Wenn auch die jetzige Form
der Sozialdemokratie zerbrechen ſollte der ſozialdemokratiſche Ge
danke wird ſie überdauern und ihm gegenüber kann nicht dringend
geung gemahnt werden zu thatkräftiger Arbeit jedes Einzelnen und
Aller zuſammen im Dienſte des Staates und der Geſellſchaft
Worte allein thun es nicht Thaten nur helfen Drum friſch
an s Werk

Zur Wohnungsfrage
Original Bericht des General Anzeiger

H Berlin 2 Oktober
Die heutigen Schwierigkeiten welche in der Arbeiterfrage

entſtanden ſind rühren zum nicht geringen Theile auch von den
hohen Miethspreiſen her welche für die Arbeiterwohnungen
gezahlt werden müſſen Die kleinen Wohnungen haben in den
großen Städten und den Jnduſtriebezirken faſt allenthalben eine
derartige Miethshöhe erfahren daß der Preis derſelben nicht mehr
im volkswirthſchaftlich richtigen Verhältniß zu den Einnahmen
ſteht Man kann nicht ſagen daß die Striks der Banuarbeiter
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beth Sandor ein alter Mann deſſen langes weißes Haar
ein gutmüthiges Geſicht umrahmte

Jch erklang es von mehreren Seiten auf einmal
Kennſt Du ihn fragte der Eine
Nein es war finſter ich ſah nur wie er dem Gehöfte

ulief
Verflucht ſei die Maritſchka rief die heiſere Stimme

ſie hat uns mit der Zigeunerdirne Unglück gebracht
Das arme Mädchen hat doch nie jemand etwas zu Leide

gethan ſagte Sorombeth und die Maritſchka hat Dir noch
voriges Jahr das Geld geliehen zum Aufbau Deiner Hütte

warum fluchſt Du ihr
Nicht einmal ihre Spritze hat ſie uns geſchickt bemerkte

ein Anderer
Weiß jemand wie es im Gehöfte ausſieht fragte

Sorombeth
Keine Antwort erfolgte Niemand hatte in dieſer Nacht

des Entſetzens an das Gehöfte gedacht
Maritſchka welche um 4 Uhr des Morgens aufbrechen

wollte hatte ſich ſehr zeitig zur Ruhe begeben
Zwei Zimmer lagen zwiſchen ihr und der Kammer in

welcher Etelka ſchlief
Die Thüren waren offen geblieben
Es mochte ſo gegen ein Uhr ſein als Maritſchka geweckt

wurde durch das entſetzliche Geheul ihrer Hunde
Erſchreckt ſprang ſie auf ſie verſpürte einen ſtarken

Brandgeruch und ein erſtickender Rauch erfüllte das Zimmer
Kein Zweifel es mußte brennen
Sie ſtürzte zum Fenſter ein heller Feuerſchein drang ihr

entgegen ſie öffnete raſch
Tüz Janos Tüz ſchrie ſie mit verzweifelter

Stimme im ſelben Augenblicke drang ein gellender Schrei
t a Kammer Sie eilte hin Etelka rief ſie
zu mir hier heraus Kind

Sie wankte faſt erſtickt vor Rauch durch das erſte Zim

der Partei das Verdienſt zugeſchrieben das Geſetz zu Fall gebracht allein die Miethe ſo in die Höhe gejagt haben häufig genug trug
auch die Spekulation dazu bei die wahnwitzige Preiſe für
Grund und Boden zahlte deren Verzinſung ganz ſelbſtverſtändlich
hohe Miethen bedingt Mag der Grund uun Frin welcher es
will feſtſteht daß die Wohnuungsfrage eine ſehr wichtige geworden
iſt die auch ſchon in ſehr vielen Mittel und Kleinſtädten von ſich
reden macht Die Reichsregierung wie verſchiedene deutſche
Bundesregierungen deſchäftigen ſich eifrig mit dieſem Thema und
erwägen die Mittel zur Abhilfe der vorhandenen hier ſtärker dort
ſchwächer auftretenden Kalamität An eine durchgreifende Ver

ringerung des Grundſtückswerthes in Folge deren
mit einem Schlage auch die Miethen ſinken würden iſt nicht zu
denken Millionen über Millionen Nationaleigenthum würden
dabei verloren gehen und die Kaufkraft und Exiſtenzfähigkeit von
Tauſenden rückſichtslos ruinirt werden Darum bleibt nichts
Anderes übrig für die Städte als auf den Bau von Hänſern
mit Arbeiterwohnungen hinzuſtreben die ſich gut verzinſen werden
wenn die ganze Anlage dem Bedürfniß entſpricht ohne daß die
Miethe eine übertrieben hohe zu ſein braucht Freilich ein Haus
mit zahlreichen Miethern iſt nicht die größte Freude aber es liegt
aus der Hand daß die Miether ſich ruhig in die allgemeine Ord
nung ſchicken werden wenn ſie ſehen daß nur ſo eine billigere
Miethe durchzuſetzen iſt Vor Allem müſſen aber große Jn
duſtrie Etabliſſements vielmehr als bisher auf den Ban
von Arbeiter Wohnhäuſern hinwirken Das in dieſe
Bauten geſteckte Kapital wird ſich immer verzinſen

Die Wohnungsfrage der Stadt findet ſich im ähnlichen
Sinne auf dem platten Lande wo es gilt den Strom der
ländlichen Arbeiter nach der Großſtadt und den Jnduſtriebezirken
einzudämmen Das Geſinde ſteht ſich auf dem platten Lande
heute faſt überall recht gut Darüber beſteht gar kein Streit und
der Lohn der Kuechte und Mägde iſt nicht ſelten ſo hoch daß er
für den kleinen Beſitzer ſchwer zu erübrigen iſt Wo aber ge
beſſert werden muß das iſt in den Verhältniſſen der Tage
löhner Den Leuten ſind in letzter Zeit ebenfalls vielfach Zu
lagen gewährt aber es muß noch mehr geſchehen es muß
auch dafür geſorgt werden daß die einzelnen Familien mit der
Zeit ſich ein eigenes Heim erwerben können damit ſie aushalten
und auch an eigenem Beſitz ihre Freude haben Das ſcheint nicht
ſo leicht iſt aber auch nicht übermäßig ſchwer Man baut auf
dem Lande noch ziemlich billig und läßt ſich eine langſame
Abzahlung nicht ermöglichen reſp auf den Arrbeitslohn
abrechnen ſo ſind doch andere Verhältniſſe möglich welche
den Beſitz wenn auch nicht dem Namen nach ſo doch that
ſächlich zum Eigenthum des Arbeiters machen an dem
er ſeine Freude haben wird Viele Großgrundbeſitzer ſind ſchon
in dieſer Hinſicht mit Erfolg vorgegangen und hoffentlich werden
andere folgen Die Verhältniſſe zwiſchen Stadt und Land ſind
ja ſo unendlich verſchieden daß an eine gänzliche Einigung beim
allerbeſten Willen nicht zu denken iſt Ein Tagelöhner auf
dem Lande der außer ſonſtigen Zuweiſungen in der Woche nur
neun Mark baares Geld verdient kann ſich unter Umſtänden beſſer
ſtehen und ſorgloſer fühlen als ein Jnduſtrie arbeiter mit
dreißig Mark Einkommen pro Woche Aber es muß dafür ge
ſorgt werden daß alle Lockungen am ländlichen Arbeiter machtlos
abprallen indem er erkennt daß ſeine Lage mancher anderen
ſcheinbar glänzenderen in keiner Weiſe nachſteht
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mer aber die Thüre zu Etelkas Kammer war verſchloſſen
was bedeutete das Sie verſuchte ſie zu öffnen ſie war
aber verſperrt Sie rüttelte an dem Schloſſe und rief

Unglückliches Kind Sperr auf Etelka hörſt Du mich
Abermals ein gellender Schrei und überall kniſterte es

Das Dach muß ſchon nahezu abgebraunt ſein dachte
ſie als ſie abermals an der Thüre verzweiflungsvoll rüttelte
ſie laut rufend aber keine Antwort erfolgte

Mein Gott ſie muß beſinnungslos ſein ſie iſt verloren
Wir müſſen ſie durch das Fenſter retten
Maritſchka war eine muthige Frau
Zitternd an allen Gliedern erreichte ſie die Thüre des

Vorderhauſes Als ſie öffnete drangen ihr die Flammen
ſchon entgegen

Ein Fenſter war noch frei ſie ſchlug die Scheiben durch
und ſprang in den Hof

Ein entſetzliches Bild bot ſich ihr dar Das Gehöfte
brannte an allen vier Ecken

Der Horizont ringsum war blutroth gefärbt
Tehany war in Brand geſteckt

Entſetzen ergriff ſie die Scheuer und der ganze Jahres
vorrath der Kuhſtall alles in Flammen

Dort war Janos der mit den Mägden verzweifelte An
ſtrengungen machte die Kühe aus dem Stall zu bringen

Schon ſtürzten brennende Balken herab und Janos trat
heraus gefolgt von den beiden vor Schreck gelähmten Mädchen

Mit blutüberſtrömtem Geſicht trat er zu der Bäuerin
Ein Ziegel hatte ihn am Kopf verletzt Er fühlte aber

nchte im Anugeſichte dieſes großen Unglücks dachte er nicht
an ſich

Er weinte wie ein Kind um ſeine Kühe die unter den
brennenden Balken verendeten

Etelka rief die Bäuerin rettet mir Etelka
Janos packte ſich bei den Haaren als ſein Blick auf das

brennende Gehöft fiel

Ganz
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Deutſches Reich
in J n 2 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
n Oeſterreich Prinz Heinrich hat von dem Kaiſer einen

gierwöchentlichen Urlaub erhalten von Mitte Oktober bis Mitte
November den er in Berlin Blankenburg und am großherzoglich
deſſiſchen Hofe perleben wird So wie Kaiſer Wilhelm iſt noch
Waren in Wien empfangen worden Jn dieſen einfachen

orten faſſen die öſterreichiſchen Blätter den Eindruck des ebenſo
großartigen wie herzlichen Willkomms zuſammen den die Kaiſer
ſtadt au der Donan dem deutſchen Kaiſer bereitet hat Einig wie
in der Herzlichkeit der Begrüßung iſt man auch in der Be
urtheilung des Beſuches als eines Ereigniſſes deſſen Bedeutung
nicht in der Fortſetzung oder Anregung politiſcher Unterhand
lungen ſondern in der erneuten Bekräftigung des Freundſchafts
verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn liegt
Die Jagden bei Mürzſteg in Steiermark haben heute in Gegen
wart des deutſchen Kaiſers des Kaiſers Franz Joſeph des Königs
Albert von Sachſen und der übrigen fürſtlichen Gäſte begonnen
Es herrſchte rauhes Wetter weshalb auch einzelne Jäger zeitig in
das Schloß Mürzſteg zurückkehrten Die Jagden kommen am
5 Oktober zu Ende Daran ſchließen ſich bis zum 8 größere
Jagden im Eiſenerzer Forſtrevier Am 9 Oktober trifft
der Kaiſer wieder in Berlin ein

Kaiſer Wilhelm hat wie mitgetheilt wird ſeine ganz
beſondere Aufmerkſamkeit den Vorarbeiten für die Reform
der Laudgemeinde Ordnung der Volksſchulgeſetz
gebung und der Reform der direkten Steuern gewidmet
Er hat ſich über alle Grundzüge eingehend unterrichten laſſen und
den dringenden Wunſch ausgeſprochen daß die Geſetzentwürfe ſo
bald wie nur irgend möglich dem Landtage zugehen Am
meiſten fortgeſchritten iſt der Entwurf der Landgemeinde Ordnung
der bis auf einzelne nicht nennenswerthe Nachträge abgeſchloſſen iſt

Der Kaiſer hat einer Anzahl däniſcher Offiziere
der Armee und Marine Aunszeichnungen verliehen deren Ver
zeichniß heute der Staatsanzeiger veröffentlicht u A erhielt
Vize Admiral Meldal den Rothen Adlerorden I Klaſſe

Der König Georg von Griechenland und deſſen
dritter Sohn Prinz Nikolaus werden nächſte Woche zu kurzem
Aufenthalte in Berlin ankommen Von dort begeben ſich die
ſelben zur Kaiſerin Friedrich nach Cromberg im Taunus und
dann nach Athen

Fürſt Bismarck iſt von Verein der Grund und
Hausbeſitzer in Agchen um ſeine Meinung über die Grund
ſtener angegangen und hat darauf folgende Antwort ertheilt

Die in Jhrem Schreiben ausgeſprochenen Anſichten über
die Prägravation des Jmmobilien Beſitzes entſprechen
den meinigen Wenn der Grund und Gebändeſteuer der
Charakter von zuſchlagsfähigen Abgaben beiwohnt welche
auf dem ans dem Grundbeſitz hervorgehenden Einkommen ruhen
ſo bilden ſie einen Theil der Beſtenerung des Einkommens der
Beſteuerten und eine Prägravation des Einkommens
aus Grund und Hausbeſitz Bilden ſie aber eine auf
Jmmiſſion des Staates in das Vermögen des Steuerpflichtigen
begründete Paſſiv Rente ſo können ſie einen Gegenſtand für
kommunale Zuſchläge eben ſo wenig bilden wie jedes andere
auf dem Grundbeſitz laſtende Paſſivum

Der Reichskanzler von Caprivi iſt heute Abend
von Berlin nach Friedrichshafen in Württemberg abgereiſt um
ſich dem Könige von Württemberg vorzuſtellen Auf dem
Rückwege gedenkt der Reichskanzler dem Großherzog von
Baden ſeine Aufwartung zu machen Der Beſuch in München
r ſobald der Prinz Regent nach dort von der Jagd zurück
gekehrt iſt

Die Krankheit des Staatsminiſters v Mahbach
der bekanntlich an einer Geſchwürbildung erkrankt war hat einen
durchans regelrechten Verlauf genommen indeſſen muß ſich
der Miniſter noch einige Schonung auferlegen

Der Kaiſerliche Gouverneur von Kamerun
Freiherr v Soden wird ſich Mitte dieſes Monats nach
DeutſchOſtafrika zur Prüfung der dortigen Verhältniſſe begeben
Der mit der Leitung der Geſchäfte in Kamerun betraute Herr
v Puttkamer iſt am 14 Auguſt dort angekommen

Major von Wißmann iſt heute aus Eiſenach in
Berlin eingetroffen

Zum Regierungspräſidenten in Wiesbaden iſt
der Geh Oberregierungsrath im Staatsminiſterium v Tepper
Laski ernannt worden

Der ſchon früher angekündigte Hirtenbrief
der preußiſchen Biſchöfe über die ſoziale Frage iſt jetzt
erſchienen und wird kommenden Sonntag wahrſcheinlich von den
Kanzeln verleſen werden

Der zum Oberrichter auf Samoqg ernannte ſchwediſche
Oberrichter Cederkrantz iſt von Stockholm abgereiſt um ſich
nach ſeinem künftigen Wirkungskreiſe zu begeben Er hat zuerſt

Geht nicht mehr hin Frau es dringen ja ſchon die
Flammen durch das Fenſter

Maritſchka achtete nicht auf ſeine Worte
Sie riß ihm den Stock aus der Hand und ſprang zu

dem Fenſter welches noch unverſehrt war Sie ſchlug es
ein mit einem Ausruf des Entſetzens prallte ſie zurück

Das Zimmer war in Flammen gehüllt
Etelka rief ſie Etelka und ohne auf Janos

zu achten ſtieg ſie hinein eben als das Dach krachend über
ſie zuſammeuſtürzte

Ein markerſchütternder Schrei und dann nichts mehr
Janos ſtand wie verſteinert vor dieſem Grauen erregen

den Anblick
Seine Augen traten aus den Höhlen als er ſtarren

Blickes auf die aufgethürmten rauchenden Balken wie ſie
anf einander hingefalten waren hinſah

Die Flammen flackerten langſam ihrem Ende zu aber
die Gluthhitze war unerträglich

Wie Rettung bringen
Er ſchlug ſich mit der Hand auf den Kopf und lief in

das entgegengeſetzte Ende des Gehöftes Dort holte er den
langen Feuerhaken den er nach ſeinen fruchtloſen Verſuchen
die Kühe zu retten hingeworfen hatte und ſchrie den Mägden
zu die nach Weiberart herumſtanden und jammerten ihm
zu folgen um die arme Frau zu retten

Da trat ihm plötzlich das bleiche verſtörte Geſicht
Jſtvans entgegen der eben über den abgebrannten Theil
der Mauer geſprungen war

Gott ſei Dank ein Mann rief Jauos
zannte helft um Himmels willen helft mir

Wo ſind ſie fragte jener zähneklappernd
Fanos deutete ſtumm auf die rauchenden Trümmer des

der Jſtvan

h Wohngebäudes
Im Hofe lagen mehrere Miſtgabeln herum wie ſie in

der Verwirrung hingeworfen wurden

GeneralAnzeiger für Halle und den ad reis
Berlin beſucht dann geht er nach London und Waſhingto
um die Anſichten und Wünſche der drei meiſtbetheiligten Staate
bezüglich Samoas kennen zu lernen
dann über San Franzisco nach Samoga wo er Mitte Dezember
eintreffen dürfte

Der ſtellvertretende Reichskommiſſar für Oſt
afrika Dr Schmidt, hat beſtimmt daß alle Gewehre im
Schutzgebiete den Stationschefs zur Abſtempelung einzureichen
ſind Nichtabgeſtempelte Gewehre dürfen nicht geführt werden

Der Bundesrath hielt heute ſeine von uns an
gekündigte erſte Herbſtſitzung ab Erledigt wurden uur die
dringenden Verwaltungsſachen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen kaiſerlichen
Erlaß an den Reichskanzler durch welchen der letztere
T i Waabe von dreiprozentiger Reichsanleihe ermächtigt
wird

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung be
ſtätigt daß Fürſt Bismarck daran gedacht hat den Hof
prediger Stöcker auf
Berlin ausweiſen zu laſſen Es war das aber nicht zu Beginn
der 80er Jahre wie es bisher hieß ſondern ſpäter der Fall Ge

wichtige Einſprache bewahrte Herrn Stöcker vor der Aus
weiſung Die Nordd Allg Ztg erklärt ferner die Behauptung
des Ruſſen Tatiſchtſcheff der deutſche Vertreter in Sofia
v Wangenheim unterhalte insgeheim perſönliche Beziehungen
zum Fürſten Ferdinand für eine bewußte Unwahrheit

Jn verſchiedenen Orten Oberſchlefiens ſind mit
Rückſicht auf die ſteigenden Lebensmittelpreiſe den Be
amten und Lehrern Theuerungszulagen bewilligt

Der Verein Berliner Preſſe hat beſchloſſen an
den Feldmarſchall Grafen Moltke ans Anlaß ſeines neunzigſten
Geburtstages eine Adreſſe zu richten in welcher auch die hervor
e literariſchen Verdienſte des Jubilars betont

werden
Für das Denkmal auf dem Kyffhäuſer wird in

in den nächſten Tagen ſchon das Preisausſchreiben un das
Reiterbild Kaiſer Wilhelms erlaſſen werden Wie es heißt
ergeht die Einladung an alle deutſchen Bildhauer unter Zugrund
legung des architektoniſchen Entwurfes von Bruno Schmitz der
für die Abmeſſungen des Reiters etwa 7 Meter hoch ſowie für
die Nebenfiguren maßgebend iſt Für die vier beſten im Mai 1891
einzureichenden Modelle ſind Preiſe von 1000 bis 5000 Mark in
Ausſicht genommen

Die Berliner Sozialdemokraten haben am geſtrigen
Abend bei ſtellenweiſe nur ſchwacher Betheiligung ihre Vertreter

zum Parteikongreß in Halle gewählt Es wurden nur
Anhänger Bebels gewählt Jn einzelnen Verſammlungen
kam es zu ſehr erregten Auseinanderſetzungen beſonders griff der

bekannte Tapezierer Wildberger Bebel auf das Heftigſte an
und es fehlte nicht viel daran daß die Herren handgemein gewor
den wären Die Delegirten zu dem Kongreß erhalten außer
dem Fahrgeld 10 Mk Diäten pro Tag Gewählt wurden
im zweiten Bezirk Buchbinder Janiſchzewski Cigarrenhändler
Wilſchke und Stadtverordneter Klein im dritten Bezirk Sattler
Barth Tiſchler Fritz Gaſtwirth Gründel im vierten Bezirk
Tiſchler Franz Berndt Klavier Arbeiter Robert Schmidt Schneider
Adolf Scholz Schuhmacher Peterſen

Die kaiſerliche Telegraphenanſtalt in Dar es
Salaam iſt jetzt gleichfalls für den allgemeinen Verkehr eröffnet
worden

Jm Togo Gebiet haben die Aubau Verſuche mit
Kaffee Kokos Palmen Banauen und Tabak gute Reſultate
ergeben Es ſoll deshalb eine regelrechte Plantagenwirth
ſchaft begonnen werden

Spandau 2 Oktober Jn der Artilleriewerkſtatt
demonſtrirten 37 meiſt ältere Arbeiter wegen Lohnkürzung gegen
den Jngenieur Sie wurden ſofort entlaſſen

Lübeck 2 Oktober Jn der geſtern hier abgehaltenen
großen Sozialiſten Verſammlung ſprach der Abgeordnete
Schwartz über die Parteiorganiſation Cigarrenmacher Heyer ließ
die Verſammlung ſchwören auf dem Poſten zu bleiben Es
wurden zwei Delegirte für den Kongreß in Halle gewählt

Hamburg 2 Oktober Die Sozialiſten wählten geſtern
Abend in öffentlichen Volksverſammlungen in allen drei Wahl

kreiſen die Delegirten zu dem Haller Kongreſſe Sie
wählten 9 Perſonen darunter aber keinen der 3 hieſigen Reichs
tagsabgeordneten weil ſie der Anſicht ſind es ſolle die Fraktion
dem Kongreß Rechenſchaft ablegen über ihre bisherige Geſchäfts
führung Man fürchte den überwiegenden Einfluß der Reichs
tagsabgeordneten obgleich man ihnen volle Sympathien ent
gegentrage

Jſtvan erfaßte eine und ſtürnite dem Janos nach er
wollte hineinſpringen durch dieſelbe Oeffnung wie die arme
Maritſchka

Janos packte ihn mit eiſernem Griff
Sie liegt da unten ſtammelte er

Jſtvan fragte nicht wer er ſpraug auf das Geſimſe
und half Janos die Balken auf die Seite zu werfen er
achtete nicht auf ſeine brennenden Füße er hatte ſich das
Gefahrvollſte an dieſem lebensgefährlichen Rettungsverſuch
zugeſichert

Es währte nicht lange und die arme Bäuerin konnte
hervorgezogen werden aber in welchem Zuſtande Die
Kleider waren vom Leib gebrannt die Haut hatte ſich von
den Händen gelöſt und fiel gleich einem Handſchuh ab

Das Geſicht geſchwärzt und verbrannt war kaum erkenn
bar und doch athmete die Unglückliche noch trotz der ent
ſetzlichen Brandwunden welche ihren Körper bedeckten

Janos brach in lauten Jammer aus
Sie war immer eine gute Frau geweſen
Mit größter Vorſicht lehnte er ſie an die Mauer

Jſtvan bedeckte ſie mit ſeinem Rock und Janos lief in den
Pfarrhof um Hilfe für ſie

Jſtvau ſtürzte ſich neuerdings unter die brennenden Balken
um Etelka aufzuſuchen

Mit faſt übermenſchlicher Kraft arbeitete er ohne auf
den Schuerz ſeiner Brandwunden zu achten endlich ſtieß er
auf einen menſchlichen Körper einen gänzlich verkohltenLeichnam

Er zog ihn heraus und nun bot ſich ihm ein jammer
erregendes Bild

Das verbrannte Fleiſch fiel von den Knochen bei der
Berührung er wandte ſich ab wankend faſt ohnmächtig von
dieſem entſetzlichen Anblick

Jn dieſem Augenblick ertönten Stimmen zornige Rufe
untermeng mit Flüchen und Verwünſchungen

Ein Haufe Bauern ſtürzte auf Jſtvan zu der ſtarr ſeine

Von Waſhington reiſt er

Grund des Sozialiſtengeſetzes ans

4 Oktober Nr 232
Würzburg 2 Oktober Der Reichstagsabgeorduete Stöhr

iſt hente früh e Schlage getroffen ſein Zuſtand iſt bedenklich
Die Aerzte hatten große Mühe ihn in s Bewußtſein zurück

eurufern Mrünchen 2 Oktober Das Gemeindekollegium ernannte
eiiſtimmig Graf Moltke zum Ehrenbürger Münchens

OeſterreichUngarn
Wien 2 Oktober Hier herrſchte heute große Empörung

veranlaßt durch ein antiſemitiſches Wahlmanöver bei den
heute ſtattfindenden Landtagswahlen Es wurde in maſſenhaft
zur Vertheilung gelangten Fingblättern verbreitet Kaiſer Wilhelm
hätte den antiſemitiſchen Führern 5000 fl zur Bekämpfung des

undenthums geſpendetVudopeſt 2 Oktober Der ungariſche Reichstag
hat ſeine Sitzungen wieder aufgenommen Die Stellung des
Miniſterinms Szaparh iſt eine ſehr günſtige weil ſich ſeine
ſchlimmſten Gegner die Radikalen in Folge innerer Uneinigkeiten
geſpalten haben Ugron und 16 ſeiner Genoſſen verließen näm
lich geſtern Abend den Klub der Unabhängigkeitspartei
und werden morgen ihren Austritt anmelden da die Partei das
von Jrany eingereichte Parteiprogramm in welchem die Per
ſonalnnion nicht ausgeſprochen wird während Ugron dies
wünſchte angenommen hat

Der Finanzminiſter Weckerle legte das Budget für das
Jahr 1891 vor Die Schlußrechnungen für das Jahr 1889
ſchließen mit einem Ueberſchuß von 72 Millionen während
das Finanzgeſetz für 1889 ein Defizit von 6 Millionen in Aus
ſicht nahm Die finanzielllen Verhältniſſe haben ſich er
heblich gebeſſert

Schlveiz
Bern 2 Oktober Nach viertägiger Debatte hat der

Nationalrath die vom Bundesrathe im DTeſſin ergriffenen
Maßnahmen mit 97 gegen 35 Stimmen gutgeheißen die aus
35 Katholiken beſtehende Minorität hatte die ſofortige Wieder
einſetzung der bis auf Weiteres ſuspendirten ultramontanen
Teſſiner Regierung gefordert

Der Bundesrath nahm den Antrag an wonach er die
Grundſätze aufſtellen ſoll uach denen zukünftig die Bewilligung
von Konzeſſionen für Bergbahnen erfolgen ſoll

Frankreich
Paris 2 Oktober Der Miniſter des Jnnern Conſtans

hat ſich eine ſtarke Erkältung zugezogen die ihn jedoch an
der Führung der Geſchäfte nicht hindert

Der Sultan hat dem franzöſiſchen Admiral Duperré
der ihm in Konſtantinopel ſeine Aufwartung machte den Os
manie Orden verliehen

Der angebliche Spion welcher in Nanch verhaftet
wurde heißt Ponnet früher Lieutenant im 136 dann im
109 Liunienregiment Er behauptet von Deutſchland bezahlt
zu ſein

Der Reſerviſt Kosquer in Quimper wurde weil er
einem Korporal einen Stoß vor die Bruſt verſetzt hatte vom
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt
f Jn Aden iſt der Ausbruch der Cholera amtlich kon
tatirt

Der Figaro meldet aus Spezzig daß zwei ita
lieniſche Kriegsſchiffe von dort nach Liſſabon abgegangen
ſind um den Verwandten der portugieſiſchen Königsfamilie zur
Verfügung zu ſtehen

Belgien
Brüſſel 2 Oktober Zur Feier der Abſchaffung des

dentſchen Sozialiſtengeſetzes hatten hierſelbſt auf Anweiſung des
Generalrathes der belgiſchen Arbeiterpartei alle ſozialiſtiſchen
Arbeiterlokale rothe Fahnen aufgehißt

Großbritannien
London 2 Oktober Boulanger will von Jerſey nach

e rbehhen Jnſel Malta im mittelländiſchen Meere über
iedeln

Sämmtliche ſchottiſche Hüttenwerke wollen mit
Ende dieſer Woche ihre Thätigkeit einſtellen da Verhand
lungen mit den Arbeitern über höhere Löhne nicht zum Ziele
geführt haben

Aus Kairo wird berichtet daß 20000 Derwiſche ſich
im Sudan ſammeln um einen abermaligen Einfall in
Egypten zu probiren

Die nord amerikaniſchen Demokraten wollen für die
Nothleidenden in Jrland ſammeln Die Londoner Zei
tungen proteſtiren dagegen und ſagen die Demokraten wollten nur
die iriſchen Wähler in Amerika für ihre Partei kapern

Der frühere Finanzminiſter von Argentinien Dr Plaza
welcher von der Nationalregierung mit einer wichtigen finanziellen
Miſſion betraut wurde iſt mit dem Dampfer Magdala hierher
abgereiſt

e

Blicke auf die Leiche zu ſeinen Füßen richtete und jene nicht
beachtete

Etelka Etelka rief er verzweiflungsvoll
Da iſt der verfluchte Zigeuner ſchrien ſie
Schlagt ihn todt wie einen räudigen Hund
Nein verbrennen wir ihn riefen die Anderen

Jſtvan taumelte hin und her vor Schmerz Er war ſich
ſeiner Lage gar nicht bewußt

Plötzlich faßten ihn die rohen Fäuſte und ſchleuderten
ihn gegen die Mauer

Was wollt Jhr von mir fragte er erſtaunt als er
aber in die drohenden Geſichter blickte überlief ihn kalter
Schauer er erkannte die Gefahr

An dem Leben lag ihm nichts mehr aber er wollte Ge
wißheit haben ob jener verkohlte Leichnam zu ſeinen Füßen
wirklich Etelka war oder ob es ihr vielleicht gelang ſich zu
retten und dies eine der Mägde war

Er wollte ſeine Aufgabe erfüllen
Alle dieſe Gedanken durchflogen ſeinen Kopf als die

Bauern auf ihn mit gehobenen Stöcken heranſtürmten
Nicht erſchlagen rief die heiſere Stimme verbrennen

lebend verbrennen anzünden die Balken da und hinein
werfen dieſen elenden Brandleger und die Stöcke ſauſten
über ſeinem Kopf Kein Muskel in ſeinem Geſichte zuckte
als er aber das Wort Brandleger vernahm da blitzten
ſeine Augen in zorniger Entrüſtung ſein Blick heftete ſich
auf die von Mordluſt erglühten Geſichter und er ſagte

eErſchlagt mich wenn Jhr wollt am Leben liegt mir
nichts aber ich habe es nicht gethan der Tifföldi Karol kann
Euch bezeugen daß ich aus Gradna mit ihm

Schlagt ihn nieder den Zigeunerhund er lügt Euch
an rief die heiſere Stimme und im nächſten Augenblick
fielen die gehobenen Stöcke auf Jſtvan nieder der beſinnungs
los auf den verkohlten Leichnam ſank
Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage
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Sonnabend GeneralAugzeiger für Halle urd den Saalkreis
Lokales ren ſe unterſchlagen und ſich mit dem Erlös aus dem Staube

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

et d Halle 3 Oktobertzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag
den 6 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen für die öffent
liche Sitzung 1 Bewilligung der Mittel zur Bekieſung der Höfe der
ſtädtiſchen Schulen 2 Errichtung einer neuen Oberlehrerſtelle beim
Loymnaſium 3 Genehmigung eines Vergleichs über abzutretendes
Straßenland 4 Theilung einer Schulklaſſe beim Gymnaſtum und
Mittelbewilligung 5 Aenderung des Längenprofils zum Fluchtlinien
plan für die Wieſenſtraße 6 Mittheilung des Beſchluſſes des Be
zirks Ausſchuſſes betr die Fluchtlinienfeſtſetzung an der Ecke der
Leipzigerſtraße und des kl Sandbergs 7 Entlaſtung der Rechnung
des Leihamtes pro 1888 8 Entlaſtung der Rechnung über den Bau
der Knabenbürgerſchule an der Charlottenſtraße 9 Abänderung des
Gefälles der Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes für die ge
ſchloſſene Sitzung 10 Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
11 Anſtellung eines Polizei Commiſſars 12 Anſtellung eines Polizei

Sergeanten 13 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Sparkaſſe
14 Wahl eines Schiedsmannes für den IV Bezirk

Elektriſcher Betrieb auf der Stadtbahn Heute Freitag
Abend wird Herr C Stöphaſius Jngenieur der allgemeinen
Elektricitäts Geſellſchaft zu Berlin in der Tulpe einen Vortrag halten
e r Einrichtung des elektriſchen Betriebes auf der Stadtbahn

alle
Gertraudenkapelle Beim Neubau der Marienbibliolhek iſt

es möglich geworden eine Kapelle herzuſtellen Dieſelbe bietet ge
wiſſermaßen als Erſatz für eine der Kirche U L Frauen fehlende
größere Sakriſtei die Möglichkeit an Wochentagen kleinere kirchliche
Verſammlungen und Gottesdienſte wie Bibel und Miſſionsſtunden
fern von dem ſtets ſich ſteigernden Geräuſch der Straße abzuhalten
eventuell auch Amtshandlungen darin zu verrichten Die Kapelle wird
in Erinnerung an die Getraudengemeinde und Kirche die jetzt einen

Beſtandtheil der Mariengemeinde bilden den Namen der Getrauden
kapelle führen Sie bedarf aber noch der inneren Ausſtattung
Da die Kirchenkaſſe dazu jetzt keinerlei Mitttel beſitzt ſo haben ſich
die Geiſtlichen entſchloſſen die Mithilfe der Gemeindeglieder und Freunde
der Kirche zu erbitten um die Kapelle einfach aber würdig auszuſtatten
In dankenswerther Weiſe ſind dazu ganz in der Stille ſchon einzelne
und bedeutende Beihilfen gewährt Aber die Ausſtattung mit Altar
Kanzel Kirchenſitzen Altarleuchtern Gasarmen und beſonders mit einer
kleinen Orgel die allein auf 1100 Mk veranſchlagt iſt erfordert noch be
deutende Mittel Die Geiſtlichen wenden ſich daher an die bemittelten
Glieder der Gemeinde und Freunde der Kirche mit der Bitte zur Ver
vollſtändigung der Ausſtattung zu helfen Jede auch die kleinſte Gabe
wird mit herzlichſtem Dank entgegengenommen

Guſtav Adolf Verein Der hieſige Zweigverein wird ſein
Jahresfeſt Sonntag den 26 Oktober Nachmittags 5 Uhr in der Ulrichs
kirche feiern wobei die Feſtpredigt von Herrn Konſ Rath Dalton
früher in Petersburg gehalten werden wird

Gemeinde Vertretung zu Giebichenſtein Jn der letzten
Sitzung wurden bezüglich der feſten Brücke der Gemeinde Cröllwitz
welche in die Fährſtraße Giebichenſtein ausläuft die Bedingungen ins
beſondere eine geordnete Verbindung der Fährſtraße mit der Brücke
und Entſchädigung von Mk 7,50 pro qm des abzulaſſenden Terrains
beſchloſſen Die Vorſchläge des Gemeindekirchenraths betreffs der Aus
einanderſetzung der Schule und der Küſtexrei fanden die Anerkennung
der Verſammlung Die Entſchädigung für dj fortgefallenen Stolge
bühren und die Beiträge zur Kreisſynodalkaſſe 1890/91 wurden auf
die Gemeindekaſſe übernommen Die von der Baukommiſſion als drin
gend beſſerungsbedürftig befundenen Wege unter den Durchfahrten des
Eiſenbahndammes ſind nach Einvernehmen mit der Bahn Verwaltung
ſo in Stand zu ſetzen daß künftig die jetzt beſchwerliche Paſſage un
gehindert erfolgen kann Die Kanaliſirung der ſog Sackgaſſe in der
Reilſtraße ſoll nach einem aufgeſtellten Koſtenanſchlage ausgeführt
werden An Stelle des verzogenen Fabrikanten Herrn Jſenſee wurde
der Fleiſchbeſchauer Herr Otto Goſe zum Mitgliede der Armen
Kommiſſion gewählt Außerdem wurde die Verlegung des jetzt vor
der Bethckeſchen Villa in der Burgſtraße befindlichen Waſſerſtänders
nach der gegenüberliegenden Straßenſeite beſchloſſen und die Rechnungs
Prüſungs Kommiſſſon für 1889/90 gewählt

Wilhelm Anguſta Stiftung zur Unterſtützung von Beamten
Wittwen und Waiſen Der Central und Lokal Vorſtand theilt den
Mitgliedern und Gönnern mit daß der Bote wiederum mit der Ein
ſammlung der jährlichen Beiträge für die Stiftung beginnen wird und

hofft daß das der letzteren bisher bewieſene Wohlwollen von neuem
werde bethätigt werden um ſo in den Stand geſetzt zu werden auch
ferner helfend eintreten zu können

Wohlthätigkeits Konzert Am 8 d Mts veranſtaltet der
Liederkranz Halle im Neuen Theater ein Konzert deſſen

Reinertrag zum Beſten der durch die Ueberſchwemmung in der
Elbniederung Heimgeſuchten Verwendung finden ſoll Bei dem Konzerte
wird auch Frl Apelt die Tochter des Muſikdirektors und Dirigenten
des Vereins Herrn Apelt mitwirken Jn Anbetracht des guten Zweckes
deſſen wir daß der Veranſtaltung der gewünſchte Zuſpruch zu Theil
wird

Neuer dramatiſcher Verein Unter dem Namen Dilettanten
Bühne hat ſich hier ein neuer dramatiſcher Verein gebildet welcher
ſich zur Aufgabe gemacht Dilettanten heranzubilden um durch Vor
führung dramatiſcher Stücke die Liebe zur theatraliſchen Kunſt zu
wecken Obgleich der Verein erſt ſeit ganz kurzer Zeit beſteht iſt die
Mitgliederzahl doch ſchon eine bedeutende zu nennen und gedenkt der
Verein bereits am 15 d M ſein erſtes Vergnügen und zwar im
Saale des Hotels Weißes Roß abzuhalten

Schmiede Junung Jn der geſtern abgehaltenen Quartal
verſammlung wurden ein neues Mitglied aufgenommen eine Geſellen
prüfung abgehalten und drei Lehrlinge aufgedungen Die Fachſchule
ſoll am Sonntag den 12 Oktober wieder eröffnet werden Als Lehr
kräfte fungiren die Herren Thierarzt Fiſcher und Meiſter Becker
als Stellvertreter die Meiſter Heinze und Fuchs

Verein für Erdkunde Am Mittwoch den 8 Oklober be
ginnen die regelmäßigen Monatsſitzungen des hieſigen Vereins für
Erdkunde nach Ablauf der Vereinsferien Herr Rudolf Fitzner
23 über ſeine Reiſen im Nordoſten der Regentſchaft Tunis be
richten

Diebſtähle Aus dem Verkaufslokal im Grundſtück Markt 4
wurde vorgeſtern Nachmittag der Frau eines Bahnbeamten von hier
ein kleiner brauner Korb entwendet während ſie nur für kurze Zeit
auf einer andern Stelle ſich Stoffe angeſehen hatte Der Korb enthielt
u A das Portemonnaie mit mehr als 20 Mk Aus einer Wohnung
des Grundſtücks Berggaſſe 3 wurde an demſelben Tage Vormittags
ein Portemonnaie mit 28 Mk geſtohlen

Schwindler Jn dieſen Tagen kam ein Fremder in das Dorf
Trebitz a welcher ſich wohl den gräflichen Titel beilegte trotzdem
aber durchaus nicht den Eindruck eines Hochgeborenen machte Der
Fremde war etwa 40 bis 50 Jahre alt trug einen langen ſchwarzen
Schnurrbart und an einem der Finger einen Siegelring mit blauem
Steine Er ſuchte ſich bei verſchiedenen Leuten einzuſchmuggeln aber
vergebens nur bei der dortigen Wittwe Schulze gelang es ihm dieſer
Frau 30 Mk abzuſchwindeln Nachdem er das Geld erhalten hatte er
nichts Eiligeres zu thun als das Dorf zu verlaſſen und auf Nimmer
wiederſehen zu verſchwinden Hoffentlich gelingt es den Herrn Grafen
dingfeſt zu machene In die Naſe gebiſſen Geſtern Mittag entſpann ſich auf dem

Neubau Merſeburgerſtraße 3 zwiſchen den dort beſchäftigten Maurern
R und O von hier ein kleiner Wortſtreit Um denſelben abzubrechen
verließ O ven Bau R ging ihm jedoch nach und nun artete der Streit
im Erdgeſchoß in Thätlichkeiten aus wobei R dem Gegner mit einer
Radehacke einen Hieb auf den Kopf verſetzte ihm ſelbſt aber wurde von
O ein Stück aus der Naſe gebiſſen

RNuchloſe That In der Nacht zum geſtrigen Tage ſind in
Diemitzer Flur von ruchloſen Händen drei Herrn Herold gehörige
Schock Samenklee und ein in der Nähe ſtehender Pflug angezündet
worden und verbrannt Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wäre
es wohl zu wünſchen daß der Thäter entdeckt würde und iſt der Ge

ſchädigte gern bereit eine entſprechende Belohnung zu zahlen
erſchlagung Am Dienstag übergab die Kellnerin Rhier den früheren Schloſſer St von hier eine Kiſte

enthaltend Wäſche und Kleidungsſtücke im Werthe von ca 70 Mark

b Militäriſches Heute Vormittag paſſirten aus dem Mannöver
von Langenbogen her kommend Abtheilungen des 19 Feldartil
lerie Regiments unſere Stadt Dieſelben rücken heute bis in
die Gegend von Hohenthurm und von da in weiteren drei Tage
märſchen nach ihrer Garniſon Torgau

Verſuchter Betrug Der polniſche Arbeiter Joſeph Z fand
geſtern Vormittag auf dem Bahnſteig einen Gepäck Hinterlegungs
ſchein wie ſolche von der Bahn bei Abgabe von Gepäck ausgegeben
werden und verſuchte hierauf beim Portier das betreffende Gepäckſtück
zu erlangen Dieſer aber ſchöpfte Verdacht und überwies den Z der
Bahnpolizei Nunmehr ſtellte ſich der verſuchte Betrug heraus und
wurde Z verhaſtet Der Schein gehörte einem Fräulein B aus
Reideburg

Ein Napfkuchen in Gefahr Das Dienſtmädchen unverehe
lichte K von hier befand ſich geſtern Nachmittag mit mehreren andern
Perſonen im Verkaufslokale des Herrn Bäckermeiſters H in der
kl Ulrichſtraße und benutzte hierbei die Gelegenheit unbemerkt einen
Napfkuchen auf die Seite zu bringen Der Diebſtahl wurde aber noch
rechtzeitig bemerkt und der Kuchen vor der unerwünſchten frühzeitigen
Vertilgung bewahrt
B Jagdbente Bei der am Mittwoch im Jagdbezirke der Herren

Gutsbeſitzer O Creutzmann und Lieutenant O Nagel in der
Feldflur von Eismannsdorf abgehaltenen Treibjagd wurden
120 Stück Haſen und 12 Stück Rebhühner abgeſchoſſen

KBeſitzwechſel Das Grundſtück Zinksgartenſtraße 2 iſt für
34000 Mark von Frau Rentier Büſchel auf Herrn Buchalla über
gegangen Frau Büſchel erwarb ein Gut zwiſchen Orlamünde und Berka

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Streit um die Theaterloge in Paris Der Präſident

der Republik will ſeine Autorität geltend machen und es bekommt ihm
ſchlecht Zum Glück handelt es ſich nicht um eine große Staats
angelegenheit welche die Friedensfreunde zu erſchrecken vermag ſondern
blos um eine Loge in der Comédie Frangçaiſe Folgendes
iſt der Sachverhalt Seit dem Sturze des Kaiſerreichs oder wenigſtens
ſeit 18 Jahren okkupirt die Herzogin von Sagan die Hofloge in der
Comédie Françaiſe an jedem Dienstag an jenem Abend nämlich an
welchem ſich daſelbſt allwöchentlich während der Saiſon die Ariſtokratie
und was dazu gehören möchte mit einem Worte die Welt Tout
Paris Rendezvous giebt Nun wurde aber der Präſident der Re
publik ſeines Rechtes auf jene Loge gewahr und da Madame Carnot
den Wunſch hegte den Dienstag in der Comsédie Frangçaiſe ebenfalls
mitzumachen der vorige Präſident ignorirte derartige Tage mit
kalter Geringſchätzung ſo erhob der Präſident der Republik An
ſprüche auf die Loge und theilte dies dem Sekretär der Comedie
Françaiſe Herrn Claretie mit Dieſer mußte nun an die Herzogin
einen Brief ſchreiben worin er ihr ankündigte daß ſie fernerhin ihre
Loge nicht haben könne Der Brief enthält wie der N Fr Pr noch
geſchrieben wird den Ausdruck tiefen Bedauerns und betont ausdrück
lich daß der Präſident von ſeinem Rechte Gebrauch mache Ueber
dieſe erſtaunliche Kühnheit des Herrn Carnot herrſcht nun in ariſto
kratiſchen Kreiſen wie man zu erzählen weiß große Entrüſtung Wenn
der Präſident von ſeinem Vorhaben nicht abſteht ſo wird eine Agitation
eingeleitet werden daß die Dienstage als Rendezvoustage für die
Welt vom geſellſchaftlichen Codex abgeſetzt werden Es ſollen ſchon

viele Unterſchriften für die Verlegung gewonnen ſein Jndeſſen räth
man Herrn Carnot bereits von ſeinem Wunſche Abſtand zu nehmen
indem man ihm den Ausweg nahelegt daß er ſage er habe nicht ge
wußt die Herzogin beſitze ſeit achtzehn Jahren dieſe Loge was eine
Art Erſitzungsrecht bildet Wenn aber Herr Carnot halsſtarrig bleibt
Ja dann werden wir erleben daß die Jockeyklubleute die ſich in der
Comeédie Françaiſe ohnedies langweilen Financiers Südamerikaner
Ruſſen und Cerclegrößen nicht am Dienstag ſondern am Sonn
abend dieſes Theater füllen werden Herr Carnot jedoch wird mit ſich
ſelbſt allein bleiben

Telegramme und letzte Unchridhten
Privattelegramme des General Anuzeiger

z Berlin 3 Oktober 9 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter
des Königl Hauſes Herr v Wedell Piesdorf trägt ſich mit
dem Gedanken von ſeinem Amte zurückzutreten

Nach Schluß des geſtrigen Blattes eingegangen
b Guben 2 Oktober 12 Uhr 21 Min Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Staatsanwalt
beantragte in dem Prozeß gegen die Gründer und Direktoren der
Gubener Aktien Geſellſchaft für Hutfabrikation bei
Siegesmund Wolff eine Gefängnißſtrafe von 8 Jahren
5 Jahre Ehrverluſt und 38000 Mark Geldbuße gegen Louis
Wolff 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt ſowie
23000 Mark Geldbuße gegen Hoffmann Z3 Jahre Gefängniß
3 Jahre Ehrverluſt und 2000 Mark Geldbuße

c Stuttgart 3 Oktober 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Soeben traf der
Neichskanzler von Caprivi aus Berlin kommend zum
Beſuche des Königs von Württemberg auf hieſigem Bahn
hofe ein

S Stuttgart 3 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Schwäbiſchen
Merkur zufolge wird die Kammer kaum vor Januar zu
ſammentreten

T Petersburg 3 Oktober 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Einführung der
vierten Goldanleihe an der Pariſer Börſe ſteht demnächſt
bevor Die amtlichen Doknumente hierzu werden bereits vor
bereitet

Wien 3 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Die Ver
handlungen zwiſchen den Alt und Jungezechen in Prag
Vergl Pol Ueberſ Oeſterreich Ungarn wegen Verſtändigung

betreffs des Ausgleiches ſind endgiltig abgebrochen worden Auf
ſehen erregt in politiſchen Kreiſen in Wien und Peſt daß bei
dem Empfang des Kaiſers Wilhelm kein Mitglied
des Kabinets Taaffe anweſend war Nach einer Prager
Meldung iſt Riegers Rücktritt vom politiſchen Leben bevor
ſtehend

J Madrid 3 Oktober 8 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die öſterreichiſche Er z
herzogin Eliſabeth Mutter der Königin iſt ſoeben hier an
gekommen Der König Franz von Aſſiſi reiſt morgen nach
Paris ab

N Liſſabon 3 Oktober 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Regierungs
kreiſen trägt man ſich mit dem Gedanken eines Verkaufs der
portugieſiſchen Beſitzungen Mozambique und Lorenzo
Marquez Die Studentenſchaft der ſpaniſchen Univerſität
Salamanka erklärte in einem ſtürmiſchen Meeting ſie ſei
bereit über die Grenze zu marſchiren um den Portugieſen zu

um dieſelbe zur Poſt zu befördern Dies hat nun St nicht gethan Hilfe kommen
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L Paris 3 Oktober 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Bürgermeiſter
von Petersburg Geheimrath Liekhatſcheff beſuchte heute in
Begleitung des Präſidenten des Pariſer Gemeinderaths Herrn
Emile Richard das hieſige große Leihhaus in der Rue des
Blancs Manteaux weil er mit dem Plane umgeht die
ruſſiſche Hauptſtadt mit einem ähnlichen Inſtitute zu verſehen

P London 3 Oktober 10 Uhr 45 Min Vorm Dele
gramm nuſeres Korreſpondenten Die Königin kehrt
mit dem Hofe am 18 November nach Schloß Windſor zurück
Der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein
die gegenwärtig mit ihrer Familie im Tannusgebirge weilen
treffen in der erſten Woche des November wieder in Frogmore

ein Die in den Good Words erſchienenen Aufſätze
Gladſtone s über den unerſchütterlichen Felſen der heiligen
Schrift werden in Buchform im November bei Jsbiſter u Co
in London erſcheinen

Brenmen 2 Oktober Die Rettungsſtation Friedrichs
ſchleuſe telegraphirt Am 2 Oktober von dem auf hieſiger
Rhede geſtrandeten Schiffe Einigkeit Kapitän Haak drei Per
ſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet

Wilhelmshaven 2 Oktober Heute erhängte ſich ein
zuletzt auf der Korvette Viktoria bedienſteter Feuerwerker
Das Motiv der That iſt vermuthlich Furcht vor Strafe

Stuttgart 2 Oktober Prinz Wilhelm lehnte definitiv
ab an Stelle des Generals von Alvensleben das General
kommando des württembergiſchen Armeekorps zu übernehmen

Wien 2 Oktober Bei den heutigen Städtewahlen
für den niederöſterreichiſchen Landtag verloren die Liberalen ſieben
Manbate und zwar ſämmtlich in Wien und den Vororten Jn
einzelnen Bezirken kamen Abends Ruheſtörungen vor bei
welchen die Polizei einſchreiten mußte

Des Kaiſers Dank
Wien 2 Oktober Der deutſche Botſchafter Prinz

Heinrich VII Reuß richtete an den Bürgermeiſter Dr
Prix folgendes vom 1 Oktober datirtes Schreiben

Se Majeſtät der Kaiſer und König mein allergnädigſter
Herr hat mir zu befehlen geruht Euer Hochwohlgeboren auszu
ſprechen wie ſehr der großartige und wahrhaft herzliche Empfang
welchen Allerhöchſtdemſelben die Reſidenzſtadt Wien und ihre
Bewohner bereitet haben Seinem Herzen wohlgethan hat
Um der Reſidenz Allerhöchſtſeines erhabenen Bundesgenoſſen ein
Zeichen Seiner Freunde und Seines Dankes zu geben haben
Se Majeſtät gernht Jhnen Herr Bürgermeiſter den
Königlichen Krouen Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern
zu verleihen und beeile ich mich Jhnen die Jnſignien dieſes
Ordens anliegend ergebenſt mit dem Ausdrucke meines Glück
wunſches zu dieſer Auszeichnung zu überſenden Zugleich ver
fehle ich nicht Ew Hochwohlgeboren mitzutheilen daß Se Majeſtät
in Anerkennung der Verdienſte welche ſich der Ober Baurath
Berger der Vorſtand des Stadtbanamtes um die geſchmackvolle
Ausſchmückung der Stadt neben Jhnen erworben hat geruht
haben demſelben den königlichen Rothen Adlerorden dritter
Klaſſe zu verleihen deſſen ebenfalls beifolgende Jnſignien ich
Sie bitte dem Beliehenen überreichen zu wollen Gleichzeitig
haben Se Majeſtät geruht 3000 Mark für die Armen Wiens
zu widmen welche ebenfalls anbei folgen und deren Ver
wendung ich Euer Hochwohlgeboren einſichtsvollem Ermeſſen
überlaſſen darf

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Heinrich VII Prinz Neuß

Mürzſteg 2 Oktober Das Wetter hat ſich heute Nach
mittag plötzlich verändert ſiehe Pol Ueberſicht Deutſches Reich

Regen ſtellte ſich ein und bei kaltem Nordweſtwind fiel das
Thermometer rapid auf 10 Grad Die Schneealpe wo die
Gemsjagden ſtattfinden iſt in dichten Nebel gehüllt Die Abreiſe

des Kaiſers Wilhelm des Kaiſers Franz Joſeph und
des Königs von Sachſen von Mürzſteg iſt auf Sonntag
tag feſtgeſetzt Die Majeſtäten werden ſich über Bruck und
Leoben nach Radmer begeben

Rom 2 Oktober Der Papſt empfing heute den von
ſeinem Urlaub hierher zurückgekehrten preußiſchen Geſandten von
Schlözer in Audienz

Rom 2 Oktober Die offiziöſe Jtalie be
richtet England und Jtalien würden infolge der
Me Kinley Bill die Jnitiative ergreifen zum Zwecke
der Bildung eines europäiſchen Zollbundes gegen
Nordamerika Der Tribung zufolge wurdeheute unweit Frasceati eine vermögende Zamiti
auf einer Spazierfahrt von ſechs maskirten Brigan
ten überfallen wobei ein junger Mann ſofort durch
eine Kugel getödtet und deffen Vater ſowie noch andere
Perſonen ſchwer verwundet wurden

London 2 Oktober Der engliſche Dampfer
Glenrath mit 1700 Tonnen Gehalt von Penſacola

nach Antwerpen unterwegs ſank bei Kap Lookont
Nord Karolina nachdem er auf ein Wrack geſtoßzen

war

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 2 Oktober Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 32 00 Weizenmehl 00
Mk 27 50 28 50 dito 0 Mk 26 50 27 50, Roggenmehl 90
Mk 27 00 dito 0/I Mk 26 00 Futtermehl Mk 15 00 Koggen
kleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f
Mk 10 00 Haidemehl Mk 32

Berliner Börſe
Freitag 3 Oktober WieAnfangskourſe wer

Credit 174,50 Bochum Guß 1Franzoſen 112,40 Hibernig 2020Lombarden 68,75 Marienburg Mlawka 69,60
Disconto Commandit 228,50 Oſtpreuß Südbahn 101,90
Darmſtädter Bank 162,40 Dux Bodenbach 246,50
Dresdner Bank 164,25 Elbethal 106,90Handels Geſellſchaft 172,25 Gotthardtbahn 161,20
Nationalbank f D 136,10 Warſchau Wien 240,80

Bank 119,25 Nordd Lloyd 154 50
ortmunder Union 95,80 450 Ungarn 91Laurahütte 156,40 Ruſſiſche Noten 255,50

Tendenz ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 3 Oktober Halle unterhalb 4 17
Trotha 1,44 Am 2 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,28üntewege 0,08 Dresden 0,40 Magdeburg 1,78
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Die auf unſeren Gasanſtalten Hafenſtraße 1 und Kraufenſtraße 5 aus beſten
weſtfäliſchen Gaskohlen gewonnenen CoKe verkaufen wir zum Preiſe

von 1 Mark das Hektoliter ab Anſtalt
von 1,15 Mark das Hektoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 Auguſt 1890

Sonnabend

Bekanntmachung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ph Lichenthal Co
gros Halle a SLeipzigerstrasse 103 im Neubau des Herrn Bruno Preytasg

Abtheilung Putz für Damen und Kinder
Garnirte und ungarnirte Damenhüte

in hochfeinen mittel und billigen Genres bedeutende Auswahl

In unserer Arbeitsstube werden vorjührige Hüte modernisirt und gelieferte
Zuthaten verwandt

Modellhut Ausstellung ersten Ranges

S J

c e e h e d e hh S e 3 d GaaeeeeaeeneeeHühmeraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Specialmittel

zur gefahr u ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhanut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg bei
H Dunkel Adler Apotheke Geiſt
ſtraße 17

4 Oktober Nr

En dotail

L Dannenber
Jagdweſten Jacken Unterbeinkleider Crieo
tagen Barchenthemden Neuheiten in Capotten

Cuehern Corſets Kinderhäubehen
De Wiollene Strichgarne und Strumpfwaaren

größte Auswahl billigſte Preiſe

232

Ierrenstr 7

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Lauchstàäcit
Zur Anfertigung jeder Buchbinderarbeit

Bildereinrahmen ſowie zur Annahme
von Druckſachen zu billigen Preiſen em

pfiehlt ſich

Hugo Häcker
Buchbinderei und Papierhandlung

neben der Apotheke
Alle Schulbücher und Kalender vorräthig

M Richterappr Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c
Fuzerne Klee Kindenſtr 7

Vereinszimmer
mit Pianino zu vergeben Gr Steinſtr 42

Reſtaurant Steinſchloß

Prima
Prima
Prima
Prima
Prima
Prima
Prima
Prima
Prima

4 Co ehe 3 t r 7
Be

un

J J

welche ihren Betrieb eingestellt hat habe ich käuflich erworben und wird dasselbe von

Ersffurnng
Heuke eröffne mein neues Geſchäftslokal

No 24 Leipzigerſtraße No 24
ſchräg gegenüber dem früheren

und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen

S Pollak Nachfolger
Conſerven und Delicrateſſen Handlung

r 77 re r t xa a e m an et 53T o n e I 7e e r e e
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Sonnabend den 4 Oetober
an in meinem Geschäftshause

zum Ausverkauf
gestellt Auf diesen seltenen Gelegenheitskauf

die apartesten Glace andschuhe für Bamen und Herren
Josephinen Wildleder u Ziegenleder Handschuhe

sortirt in sümmtlichen Farben Nummern und Längen

garantirt fehlerſfreies bestes Vabril at
erlaube ich mir meine Werthe Kundschaft ergebenst hinzuweisen

schwarze und farbige Herren Glacé Handschuhe mit Raupen u Kugelverschluss das Paar 1 I
farbige Herren Wildlecder Handschuhe das Paar k 50
farbige waschlederne Herren Stepp Handschuhe das Paar k 1,25
weisse waschlederne Officier Handschuhe das Paar I 1,25
schwarze und farbige Damen Glacé Handschuhe l Kknöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
feinfarhige Damen Ball Handschuhe 8 Kknöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
Dänische Handschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorräthig das Paar I 1,25
Josephinen Handschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorräthig das Paar k 50
plattirte seidene Winter Handschuhe mit Futter das Paar 50 und 75 Efg

4 Markt 4 Tuacewwrim
km en trTr e

8 Gr wohlſchmeckend Hausbacken
brod empfiehlt die Bäckerei von3 F Hugo Moritzkirche 4

Feinſten geriebenen Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelknchen und
Kaiſerzwieback von überraſchend feinem

Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Onrl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

TI22 T2TJT JMusikalienTänze Couplets Geſänge ſowie
alle Jnſtrumentenſaiten und Beſtand
theile liefert billigſt

Hermann Röder Muſikhandlg
Bitterfeld Lindenſtraße 74a

W Handgrafsbüroaudpolda
empfiehlt ſich zur Vermittelung von Kauf
leuten Handelsgehülfen Kellnerperſonal

Kutſchern Knechten Gärtnexn Hausburſchen
Köchin Haus u Kindermädchen Wirth
ſchafterin u ſonſtigem Perſonal bei ſchneller
und billigſter Bedienung Bitte bei An

ütenden Handschuh Fabrk
fragen 20 Pfg Marke beizulegen

4 Markt 4
nene ccnnnnnceeeteettteetcceeeetttteeeeeerer22
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